
Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 21.06.2016 
 
 
 

 
 

Vorlage zur Kenntnisnahme 
 

für die Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung am 23.06.2016 
 
 
 
 

 
1. Gegenstand der Vorlage: Weiterführung des Bürgerhaushaltsverfahrens 2018/2019 

im Bezirk Marzahn-Hellersdorf und zugleich 
Abschlussinformation zum Ersuchen der BVV, Ds.-Nr.: 
1122/VII aus der 30. BVV vom 22.05.2014, 
Bürgerhaushalt, ein großer Erfolg! - Eigene 
Internetplattform für den Bürgerhaushalt schaffen (VI) 

 
 
 
2. Die BVV wird um Kenntnisnahme gebeten: 
 

Das Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf hat in seiner Sitzung am 21.06.16 beschlossen, die 
BA-Vorlage Nr. 1265/IV der BVV zur Kenntnisnahme vorzulegen. 

 
 

Die Vorlage ist in der Anlage beigefügt. 
 
 
 
 
 
Komoß  
Bezirksbürgermeister  
 
 
 
Anlage 
 



Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 14.06.2016 
BzBm 3 2006 
 
 

      
Vorlage für das Bezirksamt 

- zur Beschlussfassung – 
Nr. 1265/IV 

 
 
A. Gegenstand der Vorlage: Weiterführung des Bürgerhaushaltsverfahrens 2018/2019 im 

Bezirk Marzahn-Hellersdorf und zugleich 
Abschlussinformation zum Ersuchen der BVV, Ds.-Nr.: 
1122/VII aus der 30. BVV vom 22.05.2014, Bürgerhaushalt, 
ein großer Erfolg! - Eigene Internetplattform für den  

 Bürgerhaushalt schaffen (VI) 
  
B. Berichterstatter/in: Bezirksbürgermeister Herr Komoß 
 
C.1 Beschlussentwurf: Das Bezirksamt beschließt, das Bürgerhaushaltsverfahren 

2018/2019 im Bezirk Marzahn-Hellersdorf entsprechend der 
in der Anlage beigefügten Konzeption weiterzuführen.  
 

C.2 Weiterleitung an die BVV 
      zugleich Veröffentlichung: Das Bezirksamt beschließt weiterhin, diese Vorlage der BVV 

zur Kenntnisnahme vorzulegen und umgehend zu 
veröffentlichen. 

 
D. Begründung: In inhaltlicher Umsetzung der beschlossenen BA-Vorlage 

0795/IV hat das Bezirksamt die Beteiligung der Bürgerinnen 
und Bürger an der Haushaltsplanung 2016/2017  
durchgeführt. Aufbauend auf den Ergebnissen der 
begleitenden Evaluation des Bürgerhaushaltes 2016/2017 
(Bezirksamtsvorlage-Nr. 1122/IV) und den formulierten 
Handlungsempfehlungen zu einzelnen Verfahrens-
komponenten sind Optionen zur Verbesserung und 
Nachhaltigkeit mit Akteuren entwickelt, diskutiert, in 
politischen Gremien vorgestellt und abgewogen worden. Die 
wesentlichen Schlussfolgerungen für die weitere 
Ausgestaltung des Bürgerhaushaltsverfahrens 2018/2019 
beziehen sich auf die Einrichtung und den Betrieb einer 
Subdomain als eigenständiger Internetauftritt zum 
Bürgerhaushalt, die Zusammenfassung von inhaltlich gleichen 
bzw. ähnlichen Vorschlägen, die Einführung eines 
Bürgerbudgets und zur verbesserten Kommunikation der 
Rückkopplung von Ergebnissen die Durchführung einer 
Einwohnerversammlung nach Ablauf des jeweiligen 
Haushaltsjahres. Bei der Durchführung des 
Bürgerhaushaltsverfahrens, neben dem gesetzlichen 
Verfahren der Haushaltsplanaufstellung, ist eine konkrete 
Terminuntersetzung (Anlage 2) abhängig von den Vorgaben 
und damit verbundenen Eckterminen des Aufstellungs-
rundschreibens zum Doppelhaushalt 2018/2019 durch die 
Senatsverwaltung für Finanzen.   



E. Rechtsgrundlage: § 12 Absatz 1, § 13 Absatz 1, § 15, § 36 Absatz 2 Buchstabe 
b, e und Absatz 3, § 41 Bezirksverwaltungsgesetz 

 
F. Haushaltsmäßige  
    Auswirkungen: Für die Arbeit der Stadtteilzentren und dem Kinder- und 

Jugendbüro Marzahn-Hellersdorf stehen im Haushaltsplan 
im Kapitel 3300, Titel 68432 Mittel zur Verfügung. 
Jährlich werden 200 T€ im Rahmen des Bürgerhaushalts-
verfahrens entsprechend der Verteilung der Vorschläge nach 
der Abstimmung an die Ämter und Serviceeinheiten verteilt 
und im jeweiligen Haushaltsplan aufgenommen. 

 
 
G. Gleichstellungsrelevante  Gleichberechtigte Teilhabe durch zahlenmäßig gleiche  

Auswirkungen: Einbeziehung von Frauen und Männern in den 
 Beteiligungsprozess und bei der Berücksichtigung von 
 geschlechterpolitisch relevanten Fragestellungen.   

 
 
H. Behindertenrelevante Alle öffentlichen Veranstaltungen des Bezirksamtes zum   

Auswirkungen: Bürgerhaushalt müssen barrierefrei zugänglich sein. Für 
 sinnesbehinderte Menschen sind gegebenenfalls geeignete  
 Kommunikationshilfen vorzuhalten. Informationsmaterialien  
 sollten auf entsprechende Möglichkeiten hinweisen. 

       
 
I.  Migrantenrelevante Verbesserte Lebensbedingungen und Partizipation von  
    Auswirkungen: Migrantinnen und Migranten im Bezirk 
 
    
 
 
 
 
 
 
 
Komoß 
Bezirksbürgermeister 
 
 
 
Anlage 
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Vorbemerkungen 

 

Seit nunmehr zehn Jahren werden Bürgerinnen und Bürger in Marzahn-Hellersdorf mit dem 

Bürgerhaushalt in die Haushaltsplanung eingebunden und so an Entscheidungs- und 

Gestaltungsprozessen beteiligt.  

 

Das Bürgerhaushaltsverfahren 2016/2017 ist über die Dauer von einem Jahr 

wissenschaftlich begleitet und evaluiert worden. Wichtige Aspekte der Evaluation waren die 

Abfrage der Teilnehmer- und Teilnehmerinnenprofile, Fragen der konkreten Ausgestaltung 

des Beteiligungsverfahrens und der Umgang mit dessen Ergebnissen.  

Die Evaluationsergebnisse wurden in einem Bericht zusammengefasst und veröffentlicht.1 In 

einem Workshop am 11. Dezember 2015 sind diese diskutiert und erforderliche 

Anpassungen für das Folgeverfahren entwickelt worden.  

 

Daraus abgeleitet ist das vorliegende Konzept mit der Zielrichtung erarbeitet worden, dass 

durch die verbesserte Umsetzbarkeit von Vorschlägen eine höhere Zufriedenheit bei 

Bürgerinnen und Bürgern mit der Beteiligung am Bürgerhaushalt erreicht werden soll.  

Zielführend sollen aus dem Verfahren haushaltsrelevante Vorschläge gewonnen werden, die 

hinsichtlich einer verbindlichen Umsetzung in den entsprechenden Haushaltsjahren finanziell 

abgesichert sind.  

Mit der Beteiligung am Bürgerhaushalt sollen nachfolgende Ziele in den Vordergrund gestellt 

werden: 

- Demokratiestärkung und Partizipationsförderung 

- Interesse der Bürgerinnen und Bürger an Ihrem Stadtteil vergrößern und zur aktiven 

Mitgestaltung anregen 

- Sozial ausgewogene Beteiligung (Ziel: mehr als 300 Beteiligte je Stadtteil) 

Grundsatzentscheidungen 
Das Konzept soll sich an nachstehend aufgeführten Grundsatzentscheidungen orientieren: 

- Das Bürgerhaushaltsverfahren wird für die Haushaltsjahre 2018/2019 entsprechend des 

Konzeptes fortgesetzt. 
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- Der Bürgerhaushalt soll eine grundsätzliche Orientierung für die politische Arbeit des 

Bezirksamtes und der Bezirksverordnetenversammlung geben. 

- Die Bürgerbeteiligung findet unter Einbeziehung der in den Stadtteilen verorteten 

Stadtteilzentren und dem Kinder- und Jugendbüro Marzahn-Hellersdorf statt.  

- Die Beteiligung im Stadtteil wird selbständig durch die Stadtteilzentren organisiert und 

dokumentiert. Die Ansprache der Akteure im Stadtteil erfolgt in eigener Verantwortung 

der Stadtteilzentren. 

- Eine Zuwendung wird für 7 Monate in Höhe von 4.000 € je Stadtteilzentrum und dem 

Kinder- und Jugendbüro ausgereicht.   

- An den Veranstaltungen im Stadtteil sollen unterstützend Vertreterinnen und Vertreter 

der Fraktionen der BVV teilnehmen.  

- Um die Medien und die Öffentlichkeit zu informieren, startet der Bürgerhaushalt 

2018/2019 mit einem Pressegespräch. 

- Aufgrund der Wahlen zum Abgeordnetenhaus von Berlin und zu den 

Bezirksverordnetenversammlungen am 18. September 2016 startet das 

Beteiligungsverfahren zum Bürgerhaushalt am 01. November 2016.  

- Die Erfassung aller Vorschläge sowie eine zeitnahe Berichterstattung zum Bearbeitungs- 

und Umsetzungsstand erfolgt im Internetportal. 

- Die Abstimmung der Vorschläge findet ausschließlich, auch in den Stadtteilen, über das 

Internet statt. 

- Zur Rechenschaftslegung wird nach Ablauf des jeweiligen Haushaltsjahres eine 

Einwohnerversammlung federführend durch die Bezirksverordnetenversammlung in 

Zusammenarbeit mit dem Bezirksamt durchgeführt.  

- Die Koordinierungsrunde, als Begleit- und Umsetzungsgremium, wird zweimonatlich in 

der Besetzung Vorsitz Bezirksbürgermeister/in, Stadtteilzentren, Kinder- und 

Jugendbüro, ein/e Vertreterin/Vertreter der Fraktionen der BVV weitergeführt. 

 

Der zeitliche Ablauf des Bürgerhaushaltsverfahrens 2018/2019 ist in der Anlage 2 

dargestellt. 

                                                                                                                                                                                     
1 s. Bezirksamtsvorlage Nr. 1122/IV 
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Informationsphase 

Öffentlichkeitsarbeit 
 

Ziele der Öffentlichkeitsarbeit zum Bürgerhaushalt sind zum einen Informationen zu 

verbreiten, die eine Beteiligung ermöglichen und zum anderen über die Ergebnisse und 

Erfolge zu berichten, um die Akzeptanz des Verfahrens zu sichern.  

 

Die Pressearbeit wird zur Ankündigung von Veranstaltungen und verschiedener Anlässe 

zum Bürgerhaushalt verstärkt. Daneben sollen Publikationen und vor allem die öffentliche 

Sichtbarmachung von umgesetzten Vorschlägen durch Anbringung des Logos den 

Bürgerhaushalt möglichst positiv in den Medien platzieren und ihn damit bekannter machen.   

 

Zur umfassenden Verbreitung von Informationen werden Werbematerialien abhängig von der 

Zielgruppe überprüft und inhaltlich angepasst. Die Geschäftsstelle Bürgerhaushalt stellt 

verschiedene Materialien und Medien zentral zur Verfügung. Schwerpunktmäßig sind 

folgende Maßnahmen vorgesehen: 

 

- Presseveranstaltung und regelmäßige Pressemeldungen  

- Broschüre zur ausführlichen Information 

- Flyer mit Grundinformationen (Verfahren und Ansprechpartnerinnen/Ansprechpartner) 

- Beilagenverteilung in einer regionalen Wochenzeitung 

- Informationen und Veröffentlichungen als Download im Internetportal 

- Einbindung der Bürgerämter 

- Logo „Projekt des Bürgerhaushaltes Marzahn-Hellersdorf“ 

Bürgerhaushaltsbroschüre 
 
Zur vollständigen Information wird die Broschüre in einfacher Sprache, mit Beschreibung des 

zugrunde liegenden Verfahrens, aktueller Daten und Fakten über den bezirklichen Haushalt 

sowie Beteiligungsmöglichkeiten mit relevanten Ansprechpartnerinnen und 

Ansprechpartnern zum Bürgerhaushalt herausgegeben.  
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Flyer 
 
Der Flyer mit Grundinformation für interessierte Bürgerinnen und Bürgern wird mit einer 

Kurzbeschreibung des Verfahrens, der Beteiligungsmöglichkeiten sowie der 

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner in den Stadtteilen veröffentlicht. 

 

Im Ergebnis der Evaluation und des Workshops wird die bezirksweite Verteilung des Flyers 

zum Bürgerhaushalt an alle Haushalte durch eine Beilagenverteilung in einer regionalen 

Wochenzeitung und deren teilweise Gegenfinanzierung durch Reduzierung der Kosten von 

Publikationen erneut aufgegriffen und umgesetzt.  

 

Zur Beteiligung von Kindern und Jugendlichen wird in Zusammenarbeit mit dem Kinder- und 

Jugendbüro der kinder- und jugendgerechte Flyer mit klaren und verständlichen 

Informationen zum Bürgerhaushalt erstellt. 

 

Bei Erstellung von Publikationen wird im Rahmen der Barrierefreiheit auf die Verwendung 

gut lesbarer Schriften als auch ausreichend Kontrast zwischen Hintergrund und Schrift 

geachtet. 

Internetportal 
 

Das Internetportal soll als zentrales Medium für alle wesentlichen Informationen zur 

Bekanntmachung des Bürgerhaushaltes beitragen. Mit ihm können größere 

Teilnehmerinnen- und Teilnehmerkreise erschlossen werden. Hierzu wird es auf allen 

bürgerhaushaltsrelevanten Publikationen intensiv beworben. 

 

Einbindung von Multiplikatoren 
 

Die Beteiligungsmöglichkeiten zum Bürgerhaushalt sollen weiterhin über Multiplikatoren 

kommuniziert werden. Dementsprechend werden öffentliche Einrichtungen und Institutionen, 

Vereine sowie Wohnungsunternehmen in die Informationsverbreitung eingebunden.  

 

Um die Beteiligung zielgruppenorientierter zu gestalten, werden bezirkliche Beiräte über 

die/den jeweilige/n Beauftragte/n auf den Bürgerhaushalt hingewiesen, mit 

Informationsmaterial versorgt und in die Beteiligungsphase verstärkt eingebunden: 
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- Integrationsbeauftragter - Integrationsbeirat 

- Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte - Frauenbeirat 

- Behindertenbeauftragter - Behindertenbeirat 

- Schul- und Sportamt - Bezirksschulbeirat 

- Amt für Soziales - Seniorenvertretung 

 

Durch die Geschäftsstelle Bürgerhaushalt werden Informationsmaterialien entsprechend zur 

Verfügung gestellt. 

 

Vorschlagsphase 

Bürgerbeteiligung und Beteiligungsverfahren 
Der Bürgerhaushalt startet am 01. November 2016. 

 

Um möglichst allen Bevölkerungsschichten, auch Kindern und Jugendlichen, die  Beteiligung 

auch ohne viel Vorwissen zu ermöglichen, soll das Verfahren weiterhin einfach sein. 

Vorschläge können vom 01. November 2016 bis 30. November 2016 mündlich, schriftlich 

oder direkt im Internet eingereicht werden.  

Dezentrale Bürgerversammlungen in den Stadtteilen 
 

Aufgrund ihrer nachbarschaftlichen und wohnortnahen Ausrichtung werden die 

Stadtteilzentren aller Stadtteile in den Beteiligungsprozess eingebunden. Sie wenden sich 

werbend an die Bewohnerinnen und Bewohner des Stadtteils, organisieren eigenständig die 

Veranstaltungen zum Bürgerhaushalt und dokumentieren diese über Protokolle. Bürgerinnen 

und Bürger haben somit die Möglichkeit, Vorschläge in ihrem direkten Wohnumfeld 

einzubringen und mit anderen zu diskutieren.  

 

Unterstützend sollen stadtteilübergreifend Vertreterinnen und Vertreter der Fraktionen der 

Bezirksverordnetenversammlung an den Veranstaltungen teilnehmen. Entsprechend der 

Schwerpunktthemen in den Veranstaltungen können Bezirksamtsmitglieder sowie 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung für Fragen eingeladen und fachbezogen 

hinzugezogen werden.  
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Die Stadtteilzentren sorgen in den Veranstaltungen für einen niedrigschwelligen Zugang 

sowie für eine mitgestaltende, beteiligungsfördernde Atmosphäre. Entsprechende 

Bekanntgaben erfolgen eigenständig durch die Stadtteilzentren und werden aus dem jeweilig 

zur Verfügung stehenden Budget (Zuwendung) finanziert. 

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen 
 

Die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen am Bürgerhaushalt ist von Anbeginn fester 

Bestandteil des Verfahrens. Um Kinder und Jugendliche entsprechend ihrem 

Entwicklungsstand zu beteiligen wird das Kinder- und Jugendbüro Marzahn-Hellersdorf in 

den Beteiligungsprozess eingebunden, da es verschiedene Informations- und 

Partizipationsformate erprobt und implementiert hat, die an Bedingungen zur Mitgestaltung 

des Lebensumfeldes und den Alltag von Kindern und Jugendlichen anschließen.  

Projektförderung 
 
Den Stadtteilzentren und dem Kinder- und Jugendbüro werden für die Umsetzung des 

Beteiligungsverfahrens finanzielle Mittel im Rahmen einer Zuwendung von jeweils 3.500,00 € 

(monatlich 500,00 €) für den Zeitraum vom 01. September 2016 bis 31. März 2017 zur 

Verfügung gestellt.  

Die Verwendung der Mittel soll hierbei hauptsächlich auf die Organisation und Förderung der 

Bürgerbeteiligung ausgerichtet sein. 

 

Da die Abstimmung ausschließlich über das Internet erfolgt, werden den Stadtteilzentren und 

dem Kinder- und Jugendbüro im Rahmen der Zuwendung einmalig Mittel in Höhe von 500 € 

zur Anschaffung mobiler Endgeräte (z.B. Tablets) zweckgebunden ausgereicht. Sofern für 

das Projekt mobile Endgeräte angeschafft werden sollen, müssen neben der nötigen 

inhaltlichen Passfähigkeit des Gerätes zum Projekt auch ein längerfristig angelegter Bezug 

zur Nutzung hinsichtlich des Zuwendungszwecks und damit der nachhaltige Betrieb 

sichergestellt sein. 

Schriftliche Beteiligung  
 

Die Bürgerinnen und Bürger können Vorschläge auch per Post an das Bezirksamt oder an 

die Stadtteilzentren einreichen. 
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Um gebrechlichen und sonstigen hilfsbedürftigen Bürgerinnen und Bürgern eine Beteiligung 

zu ermöglichen, besteht die Möglichkeit, Vorschläge am Wohnort durch eine/n Mitarbeiter/in 

des Bezirksamtes oder der Stadtteilzentren entgegenzunehmen. 

 

Alle schriftlich eingehenden Vorschläge werden an die jeweiligen Stadtteilzentren zur 

Diskussion und Dokumentation im Internetportal weitergegeben. 

Beteiligung im Internet 
 

Das Internetportal www.mischen-sie-mit.de ist das direkte Beteiligungs- und Informations-

medium zum Bürgerhaushalt.  

  

Vom 01. November 2016 bis 30. November 2016 können hier Vorschläge direkt im Internet 

eingebracht werden. Alle in den Stadtteilen erarbeiteten oder zugeordneten Vorschläge 

werden durch die Stadtteilzentren eigenständig in das Internetportal eingestellt, so dass alle 

Vorschläge zur Diskussion stehen und der Stand jedes einzelnen Vorschlags eingesehen 

werden kann.  

 

Die Geschäftsstelle Bürgerhaushalt ordnet eingegangene Vorschläge folgenden Kategorien 

zu:  

- A - haushaltsrelevant 

- B - Investition 

- C - Vorschlag an Dritte 

Die Nutzerinnen und Nutzer können fortwährend Kommentare zu den Vorschlägen abgeben. 

Alle Kommentare werden mit einer Freischaltung durch die Geschäftsstelle Bürgerhaushalt 

veröffentlicht. 

 

Die Abstimmung der Vorschläge erfolgt über das Internet. 

Einrichtung Subdomain 
 
Auf der Grundlage der Ergebnisse der Evaluation des Bürgerhaushaltes 2016/2017 zum 

Internetportal sollen Inhalte besser strukturiert und übersichtlicher dargestellt werden. In 

Umsetzung dieser Empfehlung werden die Einrichtung und der Betrieb einer Subdomain 

unter dem Stadtportal berlin.de, deren Themenkomplex ein eigenständiger Auftritt zum 

http://www.mischen-sie-mit.de/
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Bürgerhaushalt in Marzahn-Hellersdorf sein soll, veröffentlicht.2  Die damit verbundenen 

Verbesserungen erlauben größere Gestaltungsspielräume, visuelle Eigenständigkeit und 

funktionale Erweiterungen, so dass anlassbezogen und breitenwirksam über das Internet 

dokumentiert und kommuniziert werden kann. Insbesondere soll eine Gruppierung nach 

Themengebieten sowie eine automatische Ähnlichkeitserkennung den Vergleich zwischen 

bereits gleichartig eingebrachten Vorschlägen erleichtern.  

 

Verbesserung der Qualität und Quantität der Vorschläge  
 

Zur Verbesserung der Qualität der Vorschläge wird verstärkt darauf geachtet, dass die 

Vorschläge eindeutig benannt, beschrieben und verständlich formuliert sind.  

 

Die stetig gestiegene Anzahl an Vorschlägen zum Bürgerhaushalt zeigt, dass der 

Vorschlagspool auch nach Jahren nicht erschöpft ist. Um entsprechend der Evaluation die 

Übersichtlichkeit und Umsetzbarkeit der Vorschläge zu verbessern werden nachfolgende 

Verfahrensänderungen vorgenommen.   

Bündelung von Vorschlägen (Mastervorschlag) 
 

Inhaltlich gleiche bzw. ähnliche Vorschläge sind ein Begleitumstand des Bürgerhaushaltes 

und haben in bisherigen Verfahren zu erheblicher Unübersichtlichkeit geführt. Ein weiteres 

Problem entsteht bei der Abstimmung, da diese Vorschläge sich gegenseitig Stimmen 

wegnehmen. Aus Gründen einer verbesserten und einheitlichen Handhabung soll eine 

Zusammenlegung von inhaltlich gleichen Vorschlägen unter einem „Mastervorschlag“ mit 

neuem Titel und neuer Vorschlagsnummer erfolgen.  

Da die Zusammenlegung von Vorschlägen wesentlich in die Vorschlagsabgabe eingreift, wird 

zur Prüfung und Entscheidung, welche Vorschläge zusammengefasst werden, temporär die 

Koordinierungsrunde einberufen. In den Nutzungsbedingungen und Informationen zum 

Verfahren (Broschüre, Flyer, Internet) wird auf diese Änderung deutlich hingewiesen. Die 

technische Umsetzung und Dokumentation, welche Vorschläge der „Mastervorschlag“ 

beinhaltet, erfolgt im Internet noch vor der Abstimmung der Vorschläge. 

                                                           
2 Abschlussinformation zur Ds.-Nr. 1122/VII aus der 30. BVV vom 22.05.2014, Bürgerhaushalt, ein großer Erfolg! - Eigene 
Internetplattform für den Bürgerhaushalt schaffen (VI) 
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Nutzung Anliegen-Management 
 
Vorschläge, die Angelegenheiten zu Meldungen bzw. Störungen im öffentlichen Raum 

beinhalten (z.B. Lärm, Müll, ruhender Verkehr), sollen bereits im Vorfeld über das Portal 

„Ordnungsamt-Online“ an das Bezirksamt eingereicht werden. In den Nutzungsbedingungen 

und bereits im Vorschlagsformular wird darauf hingewiesen. Es ist beabsichtigt, das Portal 

„Ordnungsamt-Online“ direkt in den Auftritt des Bürgerhaushaltes während der 

Vorschlagsphase einzubinden. Bei Sichtung derartig eingegangener Vorschläge im 

Bürgerhaushalt wird in der Geschäftsstelle Bürgerhaushalt nach Rücksprache mit der 

Abteilung die Entscheidung über das jeweilig geeignete Bearbeitungsverfahren getroffen. Die 

Einreicherin/der Einreicher wird hierzu entsprechend informiert. 

Einführung eines festen Budgets (Bürgerbudget) 

 

Um priorisierte Vorschläge der Bürgerinnen und Bürger zeitnah umzusetzen, soll ein 

jährliches Budget in Höhe von bis zu 200.000 € für die Finanzierung und Umsetzung 

kleinerer Projekte zur Verfügung gestellt werden. Dadurch sind Vorschläge an ein tatsächlich 

verfügbares Budget gebunden. Im Doppelhaushalt steht somit ein Budget in Höhe von 

400.000 € zur Verfügung.  

 

Dieses Budget ist für haushaltsrelevante Ausgabevorschläge mit einem finanziellen Volumen 

von jeweils bis zu 20.000 € bestimmt. Den tatsächlichen Einsatz des Budgets können die 

Bürgerinnen und Bürger durch Abstimmung der Vorschläge beeinflussen. Die abschließende 

Entscheidung bleibt der Bezirksverordnetenversammlung vorbehalten. 

 
Im Rahmen der Haushaltsberatungen werden die finanziellen Mittel für die Umsetzung des 

jeweiligen Vorschlages unter Beachtung der haushaltsrechtlichen Bestimmungen in 

entsprechender Höhe den Abteilungen zweckgebunden zur Verfügung gestellt.  

Fachliche Stellungnahmen und Kostenschätzung 
 

Vor der Abstimmung (Vorschläge Kategorie A und B) prüfen die jeweilig zuständigen  

Abteilungen die Vorschläge auf ihre rechtliche und fachliche Zulässigkeit und ermitteln die 

Kosten, eventuelle Folgekosten und das Haushaltsjahr für die Umsetzung der Vorschläge.  

Grundlage der Kostenschätzung sind Bruttopreise (einschließlich der gesetzlichen 

Mehrwertsteuer).  
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Die fachlichen Stellungnahmen und die ermittelten Kosten werden im Internet vor der 

Abstimmung bekannt gegeben. 

Vorschläge Kategorie C (Vorschläge an Dritte) 
 

Eingereichte Vorschläge der Kategorie C werden nach Beendigung der Vorschlagsphase an 

die Bezirksverordnetenversammlung weitergeleitet. In den Fachausschüssen sollen die 

Vorschläge beraten und mit einer Beschlussempfehlung versehen werden. Die BVV 

entscheidet abschließend über eine mögliche Umsetzung oder Ablehnung der jeweiligen 

Vorschläge. Die jeweilige Einreicherin/der Einreicher wird über das Ergebnis informiert. 

 

Die Vorschläge der Kategorie C werden entsprechend des vorstehenden Verfahrens nicht in 

die Abstimmung gegeben. 
 

Abstimmungsphase 

Abstimmung der Vorschläge im Internetportal 
 

Die Abstimmung der Vorschläge der Kategorien A und B erfolgt vom 16. Januar 2017 bis 
27. Januar 2017 ausschließlich über das Internetportal. Die Bürgerinnen und Bürger können 

auf die zur Abstimmung stehenden Vorschläge pro Vorschlag eine Stimme abgeben.   

 

Der Abstimmungszeitraum wird rechtzeitig öffentlich bekannt gegeben. Die Stadtteilzentren 

übermitteln an die Geschäftsstelle Bürgerhaushalt geeignete öffentliche Standorte zur 

Abstimmung. Informations- und Werbeaktivitäten zur Abstimmung erfolgen durch die 

Geschäfts- und Pressestelle, das Internetportal über Multiplikatoren und eigenständig in den 

Stadtteilen durch die Stadtteilzentren. 

 

Im Rahmen der Ausreichung der Zuwendung zum Bürgerhaushalt können Mittel für die 

Anschaffung mobiler Endgeräte mit projektspezifischer Nutzung seitens der Stadtteilzentren 

und des Kinder- und Jugendbüros beantragt werden.  

Vorschläge Kategorie A (bis 20.000 €) 
 

Im Ergebnis der Abstimmung werden die Vorschläge mit einem Kostenvolumen bis zu 

20.000 € absteigend nach der Anzahl der erhaltenen Stimmen aufgelistet. Die Verteilung des 
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Budgets erfolgt entsprechend der Rangfolge bis die zur Verfügung stehenden Mittel (je 

Haushaltsjahr 200.000 €) für beide Haushaltsjahre (400.000 €) aufgebraucht sind. 

Vorschläge Kategorie A und B (über 20.000 €) 
 

Die Vorschläge über 20.000 € werden in einer zweiten Liste absteigend nach der Anzahl der 

erhaltenen Stimmen aufgelistet. Die zehn Vorschläge mit der höchsten Stimmenzahl werden 

dem Bezirksamt übergeben und in die BVV eingereicht. 

 

Entscheidungsphase 

Übergabe der Vorschläge an das Bezirksamt und die Bezirks-
verordnetenversammlung 
 

Nach Abschluss der Abstimmung werden die priorisierten Vorschlagslisten dem Bezirksamt 

und der BVV im März 2017 zur weiteren Beratung und Beschlussfassung übergeben. Eine 

endgültige Entscheidung über die Aufnahme der Vorschläge in den Haushaltsplan wird mit 

dem Beschluss des Haushaltsplanes im September 2017 getroffen. 

 

Umsetzungs- und Rechenschaftsphase 
 

Die Rechenschaftslegung bildet den Übergang zum neuen Bürgerhaushaltsverfahren. Über 

das Internetportal zum Bürgerhaushalt wird eine zeitnahe öffentliche Berichterstattung 

gegenüber der Bürgerschaft zum Entscheidungs-, Bearbeitungs- und Umsetzungsstand 

erfolgen.  

 

Die Ergebnisse der Evaluation haben nochmals aufgezeigt, dass bei Beteiligten starke 

Erwartungen an die Rückkopplung von Entscheidungen und Umsetzung von Vorschlägen 

geweckt werden. Um diese Erwartungen verstärkt zu erfüllen wird nach Ablauf des jeweiligen 

Haushaltsjahres eine Einwohnerversammlung federführend durch die Bezirksverordneten-

versammlung in Zusammenarbeit mit dem Bezirksamt durchgeführt.  

 

Im Ergebnis wird ein inhaltlich verständlicher und grafisch ansprechender 

Rechenschaftsbericht erstellt und veröffentlicht. 
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Umgang mit nicht umgesetzten Vorschlägen aus bisherigen Verfahren 
 
Am Ende des Bürgerhaushaltszyklus (nach zwei Haushaltsjahren) werden Vorschläge die 

nicht umgesetzt werden konnten im Rahmen des Bürgerhaushaltes nicht weiter verfolgt 

 

Für die mit finanziellen Mitteln untersetzten Vorschläge (Bürgerbudget) aus zukünftigen 

Bürgerhaushalten ist das Ergebnis bindend, sie sind bis Ende des jeweiligen 

Haushaltsjahres umzusetzen. 

 

Die bestbewerteten Vorschläge außerhalb des Bürgerbudgets sollen selbstverpflichtend 

nach zwei Haushaltsjahren umgesetzt werden.  

Evaluation 

Um die Effektivität und Effizienz des Verfahrens überprüfen und weiterentwickeln zu können, 

wird eine entsprechende Evaluation im Rahmen eines Workshops zu Schwachstellen des 

Verfahrens und Möglichkeiten der Verbesserung entsprechend durchgeführt. 
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Zeitschiene zum Bürgerhaushalt 2018/2019 
 

1. Beginn Bürgerhaushalt 

01. November 2016 

Der Bürgerhaushalt startet am 01. November 2016. 

Um Medien und Bürgerinnen und Bürger zu informieren, wird der Bürgerhaushalt 
voraussichtlich im Oktober 2016 mit einem Pressegespräch starten. 

2. Bürgerbeteiligung 

01. November 2016 – 30. November 2016 

o Stadtteilzentren 

o Internet 

o schriftlich 

Stadtteilzentren 
Die Stadtteilzentren organisieren eigenständig den Dialog zwischen Bürgerinnen und 
Bürgern, Verwaltung und Politik auf Stadtteilebene mit dem Ziel der Diskussion und 
Erarbeitung von Vorschlägen zum Bürgerhaushalt. 
 
Internet 
Unter www.mischen-sie-mit.de werden alle Informationen zum Bürgerhaushalt bereit-
gestellt. Hier können Vorschläge eingebracht, kommentiert und abgestimmt werden. 
 
Schriftliche Beteiligung 
Die Bürgerinnen und Bürger können Vorschläge per Post an das Bezirksamt oder an die 
Stadtteilzentren einreichen. 

Nach Beendigung der Vorschlagsphase 

3. Mastervorschläge Zur besseren Übersichtlichkeit und einheitlichen Handhabung soll eine Zusammenlegung 
von inhaltlich gleichen Vorschlägen unter einem „Mastervorschlag“ mit neuem Titel und 
neuer Vorschlagsnummer erfolgen. 

Temporäre Einberufung der Koordinierungsrunde 

4. Vorschläge Kategorie C (Zuständigkeit 

Dritte) 
Die eingereichten Vorschläge werden an die Bezirksverordnetenversammlung (BVV) 
weitergeleitet. Sie sollen in den Fachausschüssen beraten und mit einer 
Beschlussempfehlung versehen werden. Die BVV entscheidet abschließend über eine 
mögliche Umsetzung oder Ablehnung der jeweiligen Vorschläge. 

Die Vorschläge werden nicht in die Abstimmung gegeben. 

http://www.mischen-sie-mit.de/
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5 Stellungnahme und Kostenschätzung 

vor Abstimmung bis Anfang Januar 2017 

Vor Abstimmung der Vorschläge Kategorie A und B erfolgt eine Weiterleitung an die 
zuständigen Abteilungen zur Prüfung auf rechtliche und fachliche Zulässigkeit sowie 
Ermittlung der Kosten einschließlich Folgekosten. 

6. Abstimmung der Vorschläge 
Kategorie A und B 
16. Januar 2017 – 27. Januar 2017 

Die Abstimmung der Vorschläge findet ausschließlich, auch in den Stadtteilen, über das 
Internetportal statt. 
 
Vorschläge Kategorie A (bis 20.000 €) 
Im Ergebnis der Abstimmung werden die Vorschläge bis 20.000 € absteigend nach der 
Anzahl der erhaltenen Stimmen aufgelistet und das Budget entsprechend der Rangfolge 
verteilt. 
 
Vorschläge Kategorie A und B (über 20.000 €) 
Die zehn Vorschläge über 20.000 € mit der höchsten Stimmzahl werden aufgelistet. 

7. Übergabe der Vorschläge an das 
Bezirksamt und die Bezirksverordneten-
versammlung – Februar 2017 - April 20171 

Nach Abschluss der Abstimmung werden die priorisierten Vorschlagslisten der Kategorien 
A und B dem Bezirksamt und der BVV zur weiteren Beratung und Beschlussfassung 
übergeben. 

8. Rechenschaftslegung – ab Januar 2018 Das Bezirksamt legt Rechenschaft ab, welche Vorschläge berücksichtigt und welche nicht 
berücksichtigt werden konnten. 

 

9. Umsetzung der Vorschläge – fortlaufend 

Einwohnerversammlung 

Über die Umsetzung der Vorschläge wird regelmäßig über das Internetportal und nach 
Ablauf des jeweiligen Haushaltsjahres durch eine Einwohnerversammlung federführend 
durch die Bezirksverordnetenversammlung in Zusammenarbeit mit dem Bezirksamt 
informiert. 

 
 

                                                      
1 in Abhängigkeit der Terminplanung zur Aufstellung des Haushaltplanes 2018/2019 
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